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36. Kundmachung der Landesregierung vom 14. Mai 1996 über die
Genehmigung einer Änderung der Gemeindegrenze zwischen
den Gemeinden Fügen und Fügenberg

Die Tiroler Landesregierung genehmigt ge-
mäß § 2 Abs. 1 der Tiroler Gemeindeordnung
1966, LGBl. Nr. 4, zuletzt geändert durch das
Gesetz LGBl. Nr. 98/1991, die übereinstim-
menden Beschlüsse des Gemeinderates der Ge-
meinde Fügen vom 2. Februar 1996 und des
Gemeinderates der Gemeinde Fügenberg vom
4. Dezember 1995, mit denen folgende Ände-
rung der Gemeindegrenze zwischen der Ge-
meinde Fügen und der Gemeinde Fügenberg
vereinbart wurde:

Der neue Grenzverlauf in einem Teilabschnitt
der Gemeindegrenze zwischen den Gemeinden
Fügen und Fügenberg wird durch die geradlini-

ge Verbindung der Grenzpunkte 171, 176, 175,
2659 FB und 2662 FB entsprechend der Ver-
messungsurkunde des Dipl.-Ing. Zehentner,
staatlich befugter und beeideter Ingenieurkon-
sulent für Vermessungswesen, Kitzbühel, Joch-
bergstraße 110, vom 7. April 1995, GZl. 3624/
94B, gebildet.

§ 2
Eine vermögensrechtliche Auseinanderset-

zung zwischen den Gemeinden Fügen und
Fügenberg aus dieser Grenzänderung findet
nicht statt.

§ 3
Diese Grenzänderung tritt mit 1. Jänner 1997

in Wirksamkeit.

Der Landeshauptmann:
Weingartner

Der Landesamtsdirektor:
Arnold

§ 1
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Auf Grund des § 11 des Stadtkern- und Ortsbildschutzgesetzes, LGBl. Nr. 61/1976, in der Fas-
sung des Gesetzes LGBl. Nr. 7/1988 wird auf Antrag der Stadtgemeinde Hall in Tirol verordnet:

§ 1
Das in der Anlage rot angelegte Gebiet wird zur Schutzzone erklärt.

§ 2
Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der Kundmachung in Kraft.

Der Landeshauptmann:
Weingartner

Der Landesamtsdirektor:
Arnold

37. Verordnung der Landesregierung vom 16. April 1996, mit der ein
Gebiet der Stadtgemeinde Hall in Tirol zur Schutzzone erklärt
wird

Anlage
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Auf Grund der §§ 7 Abs. 1 lit. a, 11 und 12
Abs. 2 und 3 in Verbindung mit § 106 Abs. 1 des
Tiroler Raumordnungsgesetzes 1994, LGBl. Nr.
81/1993, wird verordnet:

Artikel I
Die Verordnung, mit der ein Entwicklungs-

programm für die Kleinregion Wipptal erlas-
sen wird, LGBl. Nr. 23/1988, wird wie folgt
geändert:

Die Anlage zu § 1 Abs. 2 wird in der Weise
geändert, daß die in der Anlage zu dieser Ver-
ordnung dargestellten Teile der Grundstücke

Nr. 2273/2 und 2274/2 KG Trins von der Fest-
legung als landwirtschaftliche Vorrangfläche
ausgenommen werden.

Artikel II
Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des

Tages der Kundmachung in Kraft.

Der Landeshauptmann:
Weingartner

Der Landesamtsdirektor:
Arnold

38. Verordnung der Landesregierung vom 7. Mai 1996, mit der das
Entwicklungsprogramm für die Kleinregion Wipptal geändert
wird

Fläche, die von der Festlegung als landwirt-
schaftliche Vorrangfläche ausgenommen wird

N
Anlage
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Auf Grund des § 6 Abs. 2 lit. b des Öff-
nungszeitengesetzes 1991, BGBl.Nr. 50/1992,
wird verordnet:

§ 1
Öffnungszeiten

An den Samstagen in der Zeit vom 1. Juli
1996 bis einschließlich 30. September 1996
dürfen in folgenden Gemeinden bzw. Ortstei-
len von Gemeinden die Verkaufsstellen bis
18.00 Uhr offengehalten werden:

a) im Bezirk Innsbruck-Stadt:
Stadtteil Igls, Innsbrucker Altstadt (ein-

schließlich der Grenzstrassen: Rennweg, Her-
zog-Otto-Straße, Marktgraben, Burggraben);

b) im Bezirk Imst:
Arzl im Pitztal, Haiming, Jerzens, Längen-

feld, Mieming, Nassereith, Obsteig, Ötz,
St. Leonhard im Pitztal, Sautens, Sölden, Tar-
renz, Umhausen, Wenns;

c) im Bezirk Innsbruck-Land:
Axams, Fulpmes, Leutasch, Mieders, Mut-

ters, Natters, Neustift im Stubaital, Reith bei
Seefeld, Rinn, Scharnitz, Seefeld in Tirol,
Steinach am Brenner, Telfes im Stubaital,
Trins, Wildermieming;

d) im Bezirk Kitzbühel:
Brixen im Thale, Fieberbrunn, Going am

Wilden Kaiser, Hopfgarten im Brixental, Itter,
Kirchberg in Tirol, Kirchdorf in Tirol, Kössen,
Oberndorf in Tirol, Reith bei Kitzbühel, St. Ja-
kob in Haus, St. Johann in Tirol, St. Ulrich am
Pillersee, Waidring, Westendorf;

e) im Bezirk Kufstein:
Alpbach, Bad Häring, Ebbs, Ellmau, Kram-

sach, Kufstein, Münster, Radfeld, Reith im
Alpbachtal, Scheffau am Wilden Kaiser, Söll,
Thiersee, Walchsee, Wildschönau;

f) im Bezirk Landeck:
Fiss, Fließ, Flirsch, Galtür, Ischgl, Kappl,

Kaunertal, Ladis, Nauders, Pfunds, Prutz, Ried
im Oberinntal, St. Anton am Arlberg, See,
Serfaus, Zams;

g) im Bezirk Lienz:
Innervillgraten, Kals am Großglockner, Kar-

titsch, Matrei in Osttirol, Prägraten am Großve-
nediger, St. Jakob in Defereggen, Sillian, Virgen;

h) im Bezirk Reutte:
Bach, Berwang, Biberwier, Bichlbach, Brei-

tenwang, Ehrwald, Elbigenalp, Grän, Holzgau,
Jungholz, Lermoos, Nesselwängle, Reutte,
Schattwald, Stanzach, Steeg, Tannheim;

i) im Bezirk Schwaz:
Achenkirch, Aschau, Eben am Achensee,

Finkenberg, Fügen, Fügenberg, Gerlos, Hart,
Hippach, Kaltenbach, Mayrhofen, Ramsau im
Zillertal, Ried im Zillertal, Schwendau, Stans,
Stumm im Zillertal, Tux, Uderns, Vomp, Zell
am Ziller.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit 1. Juli 1996 in
Kraft und mit dem Ablauf des 30. September
1996 außer Kraft.

Der Landeshauptmann:
Weingartner

Der Landesamtsdirektor:
Arnold

39. Verordnung des Landeshauptmannes vom 3. Juni 1996 über die
Öffnungszeiten von Verkaufsstellen in Tourismusorten (Touris-
musorte-Öffnungszeitenverordnung Sommer 1996)
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